
Erfahungsbericht Erasmusaufenthalt in Nancy

Ich hab von September 2023 bis Januar 2024 ein Erasmussemester an der Université de Lorraine in 
Frankreich absolviert. In Nancy habe ich Vorlesungen an der Faculté des Sciences im Fachbereich 
Systems Engineering besucht, die sich thematisch stark von meinen Vorlesungen im Themengebiet 
Luftfahrt des Fachbereichs Produktionstechnik in Bremen unterscheiden. Es war interessant andere 
Sichtweisen und Thematiken kennenzulernen. Die Vorlesungen, die ich besucht habe, waren 
komplett auf französisch. Es gibt an dieser Fakultät, aber auch die Möglichkeit Vorlesungen auf 
englisch zu besuchen. Bei denen trifft man dann häufig auf Teilnehmer des Erasmus Mundus-
Programms, allerdings nicht auf französische Studierende, falls man auch Kontakt zu französischen 
Studierenden aufbauen möchte.

Der Aufbau der Vorlesungen unterscheidet sich fundamental von Vorlesungen in Deutschland bzw. 
in Bremen. Sie finden klassenähnlich statt. Stellenweise fühlte mich in die Schulzeit zurück 
versetzt. Es herrscht Anwesenheitspflicht, sodass diese zu Beginn jeder Vorlesung kontrolliert wird. 
Des Weiteren gibt es Aufgaben, die entweder innerhalb der Vorlesung oder zu Hause gelöst werden 
müssen. Der Umgang einiger Dozenten den Studierenden gegenüber kam mir teilweise weniger 
respektvoll vor als in Deutschland. Während eines Semesters sind pro Vorlesung meistens zwei 
Klausuren zu absolvieren, eine nach der Hälfte des Semesters und eine weitere am Schluss. Die 
anderen Studierenden des Studiengangs haben mich freundlich aufgenommen. Außerhalb der 
Vorlesungen gab es allerdings wenig Kontakt und kaum vom Fachbereich bzw. von den 
Studierenden selbst organisierte Veranstaltungen.

Dafür hat das Erasmus Student Network (ESN) Nancy eine Vielzahl von tollen Veranstaltungen 
veranstaltet, bei denen ich viele tolle Menschen aus ganz Europa und darüber hinaus kennengelernt,
und viele neue Freunde und meine liebe Freundin gefunden habe. Zu den Veranstaltungen gehören 
zunächst die Kennenlernwoche mit Partys, Stadtführung und Ausflügen. Es folgen in jedem Monat 
Veranstaltungen wie Karaokepartys, Radtouren, Wandertouren in den Vogesen, Städtetrips, 
Theaterbesuche, gemeinsames Essen oder spaßige Aktivitäten wie Kartfahren. Die Freiwilligen des 
ESN Nancy engagieren sich wirklich toll und jede Veranstaltung ist ein Highlight. Sehr engagiert 
waren auch die Französischlehrerinnen für Erasmusstudierende mit denen wir einige Ausflüge 
gemacht haben und viel über die lothringische und französische Kultur gelernt haben. Auch die 
Teilnahme am „Faim d´échanges“, der von der Stadt Nancy organisiert, bei dem man eine Familie 
aus Nancy kennenlernt und sie an einem Sonntag auf ein Essen besucht, war interessant.

Gewohnt habe ich in einer netten WG nahe der Fakultät zusammen mit zwei Franzosen und einem 
Rumänen. Man kann aber auch in Studentenwohnheim unterkommen. Die Qualität unterscheidet 
sich jedoch sehr stark. Hier empfiehlt es sich nicht die preiswertesten zu nehmen, wenn es 
irgendwie geht.

Insgesamt war das Auslandssemester eine tolle Erfahrung, die ich nicht missen möchte. Man lernt 
so viele Menschen aus aller Welt kennen. Ich empfehle jedem ein Auslandssemester mit Erasmus zu
machen und auch Nancy kann ich mit seinem wunderschönen Place Stanislas nur weiterempfehlen.


